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AbgabevonFrühkartoffeln .Donnerstagbis Samstagwerdenin denBezirken10 ,
12und17FrühkartoffelninländischerHerkunft ,undzwar kgproKopfzum
Preise von K . 60für das kg ,gegen Abtrennung des Abschnittes „ L "der

Kartoffelkarteabgegeben.

ZumStreikderEisenbahner.InderheutigenSitzungdesStadtratesmachte
BürgermeisterReumannüberdenEisenbahnerstreikfolgendeMitteilung:
Vollständigist derStreik ,wiemirmitgeteiltwurde,aufderSüdbahn,auf
derOstbahnerstrecktersichnuraufWien .GegenwärtigfindenVerhandlungen
statt undmanhofft annehmenzukönnen ,dasses baldzueinerVereinbarung
kommenwerde .Esist selbstverständlich ,so hemerktederBürgermeisterwei-¬
ters ,dassdieseBewegungzudenschwerstenBesorgnissenAnlassgibt undes
ist daherwirklichwünschenswert ,dassdieserStreiksobaldals möglichbei¬
gelegtwerde.
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Diestädt .GaswerkeimGeschäftsjahr1917/18 .In StadtratebrachteStR .Breit-¬
ner einenBerichtüberdie Geschäftsgebarungder städt .Gaswerkeimgenannten
Jahr zur Kenntnis ,Währendin den ,denBerichtsjahrvorangegangenenJahren
trotz desKriegesdie Gasahgabeeine Zunahmeaußzuweisenhatte ,fiel imBe¬
richtsjahredieabgegebeneGasnengevonrund231. 711Kubikmeteraufrund
215. 390Kubikmeter .DieserRückgangwurdehautpsächlichdurchdiebehördlich
verfügten Sparmassnahmenwerursacht .Die Hohlenlieferungenaus demunter
staatlichen Einfluss stehenden Ostrau - MarwinerRevier blieben im Jahre1917
umungefähr176 . 000TonnenundvomJännerbis Oktober1918um143 . 000Tonnen
hinter den zugewiesenenMengenzurück .Als die HanptursachendieserMinder¬
lieferungenbezeichnetdaBerichtdieausserordentlichenAnsprücheUngarns,

dievonderösterr .RegierungundderHintanstezungderBedürfnisseOester-¬
reichs befriedigt wurden .DiegrossenLieferungsausfällean KohleHabenim
besonderenMassezumWerdender katastrophalenLagebeigetragen ,in dersich
jetzt die GasversorgungWiensbefindet .DieBilanzderGaswerkezeigtfür
das BerichtsjahrfolgendeZiffern :Gesanteinnahnenrund78MillionenKronen,
Betrjebsunkosten rund 60 Millionen Eronen ,Reineinnahnenrund 17Millionen
Kronen .Aufgewendetwurdenzu Abschreibungen,Anlehenzinsen. . w.rund11
MillienenKronen,sodanssicheinGebarungsüberschussvonrund6Milltonen
Kronenergab .Der Geldaufwandfür Beante und Arbeiter der Gaswerkestellte
sichimangeführtenJahreaufrund12WillionenKronen.ReferentStR.Breitne
bemerktezudemBerichte,dasserheutenurgegehenenFallesdeshalbInter¬
esse erweckenkönne ,weiler dartue ,unter welchgünstigenBedingungenmanim
Jahre 1917/18 noch hahe arbeiten können .Wennder Personalaufwandindieser

Zeit rund12MillionenKronenausmachte ,so ist er imerstenHalbjahre1919
auf19MillionenKronengestiegenundwirdsichin zweitenHalbjahrnochbe¬
deutenderhähen.

DieAufstellungvonVerkaufsständenindenStrassen.InderheutigenStadt-¬
ratsitzungberichteteStr .Dr .Fritz Winterüberein ÄnsuchenzurAufstellung
eines Verkaufsstanden für Zuckerwarenin der Hohenbergstrasse beimEingange

zumTivoli .DerReferentbetonte ,dassderMagistratdiesesAnsuchenmit
RücksichtaufeinenseinerzeitgefasstenStadtratsbeschlussabgewiesenhabe,
in demes für wünschenswerterklärt wordensei ,dassdie Aemterderartige
AnsuchenimHinblickeauf die sanitärenGefahren ,die mitderFeilbietung
vonZuckerwarenin Strassenverkaufsständenverbundens eien ,abgelehnthat .
DerReferentbetont ,sichmitdiesenVorgangenichteinverstandenerklären
zukönnenundbeantragtdaherdie AnfhebungdeserwähntenStadtratsbeschlus¬
ses ,damitin HinkunftjedeseinzelneAnsuchengeprüftwerdenkönne ,Weiter

beantragte er die Stattgebungdes Ansuchensin vorliegendenFalle .

StR .Dr .KienböckaprichtsichgegendieAufhebungdesseinerzeitigen
Stadtratsbeschlussesausundstllt fürdenFall ,alsdieAufhebungdocher¬
folgensolle ,denZusatzantrag,dassdanndieBewilligungzurAufstellungvon
VerkausständennurinhesondersherücksichtigungswertenFällenerteiltwerden

solle .
StR .Vaugoinbemerkt,dassesinInteressederBevölkerunggelegenwäre,

wennzuerstderrayonterteZuckerandieHaushaltungenabgegebenwerdeund
dasserstdanndieZuckerlgeschäftemitZuckerversorgtwerdensollen .Was
die Aufhebungdes erwähienStadtratsbeschlussesbetreffe ,so müsseersich
dagegenaussprechen ,weilgegenwärtigeineVermehrungderZuckerlgeschäfte
nichtnotwendigerscheine.

BeiderAbstinmungwirdderReferentenahtragundderZusatzantragdes
StadtratesDr .Kienböckangenonmen.

- . - ¬
DieEinrähungderstädt .LehrerundBeanten.DieEinreihungder9000im
SchuldienstederStadtWienstehendenLehrpersonenin dasneueGehaltsschema
ist vollendet und die neuen Bezüge und die Nachzahlungen von 1 .Mai1919

wurdenam1 .September1919ausgezahlt.
DieArbeitendafürbestandenin derBenchnungderin Betrachtkommen¬

denSchuldienstzeit ,in der Festsetzungdes Rangstagesfür jedeeinzelne
der 9000 Lehrpersonen ,zu welch letzterer Arbeit vielfach zeitraubende Er¬

hebungen ,AushebungvonVoraktenüberDienstzeitanrechnung. . w.erforder-¬
lichwaren,weitersinderAnlegungvonTabellen,getrenntnachdeneinzel-¬
nenKategoriender LehrpersonenmitAngabeder BezugsklasseundStufe ,so¬
wiederBezügefürdieZweckederAnweisung.

DieseumfangreichenundmühevollenArbeitenkonntendieBeamtendes
Bezirksschulrates und der Stadtbuchhaltung von Mitte Mai bis MitteAugust

nurunterderweitestgehendenInanspruchnahneihrerdienstfreienZeit,
darunterauchderSonn -undFeiertagebewältigen.ZudernachBeendigung
derEinreihungundGehaltshemessungeinsetzandenLiqnidierunginderstädt .
HauptkassamüsstenausserdemdochsechsBuchhaltungsbeamteherangezogen
werden .Nurunter Anspannungaller Kräfteundfreiwilligen VerzichtderBe¬
amtenaufUrlaubwährendderdreiMonatengelanges ,dasssämtlicheLehrper-¬
sonenam1 .September1919dieneuenBezügeunddieNachträgeab1 .Mai
1919erhalten konnten .Es gibt selbstverständlich noch eine Reihe vonFällen ,
die genauereErhebungenundnachträglicheBerechnungennotwendigmachen.
UmdieLehrernichtlängeraufihreBezügewartenlassenzumüssen,würde
dievorliegendeBoheinreihungdurchgeführt.übrgen

DieEinrethungder ,städt .Angestelltenist nochnichtbeendet ,da
für ungefährein Drittel aller Angestelltendie Neubemessungbishernicht
vollzogenwerdenkonnte ,weildie VorschlägederbezüglchenPersonalstel¬
lentrotzangestrengterArbeitbis jetzt nochnichtvorgelegtwerdenkonnten

DerKollektivvertragmitdenlandwirtschaftlichenArbeitern .DerStadtrathat
nach einemBerichte des Sth .Hacklden nit den Land -undforstwirtschaftlich

chen Arbeitern abgeschlossenenNormallohn -und Arbeitsvertraggenehmigt .
. —. —„—

WohltätigkeitsfestderGänschänfelbediensteten.DieBadebedienstetendesStran-¬
bades„ Gänsehäufel" veranstalten am20 .Septemberin KadrmannsSälen zumgol¬
denen Kreuz II . ,Frater nächst demLustepieltheater ein grossesWohltätigkeits - ¬
fest mitKonzert ,Varieté ,SchönheitskenkurrenzundTanzkränzchen.DasRein¬
erträgnis fliesst der Unterstützungskasse für in Hot geratene Bedienstete des

Gänsehäufelszu .Kartenin Vorverkaufesind an denKassen ,sowiebei denBe¬
dienstetendesStrandhadeserhältäich .

+
GeehrterHerrKollege !DasStadtbauamt ,dasstets bereit ist denWünschender
edaktionenbezüglichdesGänschänfelsRechnungzu tragen ,ersuchthöflichst
umAufnahmedieserNotis.
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